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Neuer Landesbank-Generaldirektor
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom  

14. Dezember 1999 Dr. Josef Fehr zum neuen Vorsitzen­
den des Direktoriums der Landesbank im Range eines 
Generaldirektors bestellt. Er wird seine neue Aufgabe am 
1. Januar 2000 übernehmen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 16. Dezember 1999, Seite 15. 

Mit 18 an die Urne
Jugendliche dürfen künftig mit 18 Jahren an die 

Urne und sind mündig. Dagegen hatte an der gest­
rigen Landtagssitzung niemand etwas einzuwenden. 
Der entsprechenden Regierungsvorlage wurde einhellig 
zugestimmt. Allerdings waren die Abgeordneten der 
FBPL-Fraktion der Ansicht, dass bei einem derart wich­
tigen Entscheid eine Volksabstimmung nötig ist. FBPL-
Fraktionssprecher Gebhard Hoch, der im Namen der 
FBPL-Parlamentarier eine Volksabstimmung beantragt, 
begründete den Antrag damit, dass das Stimmvolk erst 
vor sieben Jahren die gleiche Vorlage verworfen habe. „Es 
scheint uns deshalb nicht richtig, wenn sich der Landtag 
nach so kurzer Zeit über eine klare Meinungsäusserung 
des Volkes hinwegsetzen würde“, sagte Hoch. Landtags-
Vizepräsident Otmar Hasler (FBPL) ergänzte, dass man 
sich damals getäuscht habe: „Das Volk war anderer Mei­
nung als der Landtag, für den es selbstverständlich war, 
das Stimm- und Wahlrecht auf 18 Jahre herabzusetzen.“ 
Ausserdem vertrat er die gleiche Meinung wie vor sie­
ben Jahren, als sich der Landtag einig war, dass solche 
Wahlrechtsänderungen eines Volksentscheids bedürfen. 
„Wir bestimmen heute über das gleiche Thema. Deshalb 
bin ich dafür, dass wir die Vorlage dem Volk zur Abstim­
mung vorlegen“, sagte Hasler. [...] Da ausser der FBPL-
Fraktion (10 Stimmen) niemand für den Antrag stimmte, 
war die Volksabstimmung automatisch abgelehnt. 

Liechtensteiner Vaterland, 17. Dezember 1999, Seite 1. 

 

Historischer Erfolg
Liechtensteins Sport erfuhr gestern einen weiteren 

Höhepunkt. Erstmals klassierte sich ein Liechtensteiner 
Skilangläufer bei einem Weltcuprennen auf dem Podest: 
Stephan Kunz errang in Sappada (It) hinter Johann 
Mühlegg den zweiten Rang. [...] Bislang hatte einzig der 
Eschner Markus Hasler viermal den Sprung in die Top 
Ten geschafft: mit zwei siebten Rängen an den Holmen­
kollen-Spielen in Oslo und in Brusson 1996 ist diese Best­
marke nun gefallen. Der sensationelle zweite Rang von 
Stephan Kunz wird deshalb in die Geschichte eingehen. 
Kunz und Hasler sind die einzigen LSV-Langläufer, die 
überhaupt Weltcuppunkte gewinnen konnten. „Mir ist 
es recht, dass ich Geschichte schreiben durfte. Skiclub­
präsident Theodor Sele hat mir in seinem und im Namen 
des Vorstandes bereits gratuliert“, freute sich Kunz über 
die zahlreichen Gratulationen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 11. Dezember 1999, Seite 1. 

Historischer Verein präsentiert sechsbändiges 
Namenbuch

Rupert Quaderer begrüsste im Foyer des Vaduzer 
Saales einen grossen Kreis Interessierter aus dem In- und 
Ausland, besonders aber die „Namensbüchler“ selbst. Es 
sind dies Hans Stricker, Toni Banzer und Herbert Hilbe. 
Er kündigte „mit Stolz und Freude“ das gelungene Werk 
an. Und welche Jahreszeit eignet sich besser dazu, ein 
„freudiges Ereignis“ anzukündigen, als der Advent? Das 
Liechtensteiner Orts- und Flurnamenbuch ist angekom­
men. Ein grosses und mutiges Unterfangen ist vollen­
det. Die sechs Bände stellen eine wahre Schatztruhe 
dar. Nicht nur der Sprachwissenschaftler wird darin 
fündig, das Orts- und Namenbuch bietet eine Fülle von 
Informationen aus verschiedensten Fachbereichen. „Der 
Historiker, die Historikerin, die Volkskundlerinnen, der 
Botaniker u.a. werden erstaunt sein, was alles an Infor­
mationsfülle in diesem Werk steckt. Aber auch für den 
Laien wird es ein Genuss sein, in diesem Buch zu schnup­
pern, zu lesen, sich zu informieren – und zu versuchen, 
wieder davon loszukommen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 13. Dezember 1999, Seite 1. 


